
Zusatzvereinbarung zum Berufsausbildungsvertrag
(Muster)
zwischen 
Betriebsbezeichnung
Straße:


Postleitzahl / Ort:


- nachfolgend Betrieb genannt -

und
Herrn/Frau
Straße:


Postleitzahl / Ort:


- nachfolgend geschlechtsneutral dual Studierender genannt
 -

wird folgende Zusatzvereinbarung zum Berufsausbildungsvertrag geschlossen.
1 Gegenstand und Ziel des dualen Studiums

Durch die betriebliche Ausbildung, die Praxiszeiten im Betrieb und das Studium an der Hochschule Koblenz wird eine wissenschaftliche und praxisorientierte Qualifikation vermittelt. Deren Ziel ist die Prüfung zum/zur


„Bauzeichner(in) Schwerpunkt: .........................................“
und 
„Bachelor of Engineering Bauingenieurwesen“
1.1 Ausbildungs- und Studienzeit 
Die vollständige Zeit des ausbildungsintegrierten dualen Studiengangs umfasst ca. 4,7 Jahre. Hierin enthalten sind 3 Jahre Berufsausbildung sowie parallel 7 Semester Studium. Das Studium beginnt i.d.R. zum Wintersemester nach dem ersten Jahr der Berufsausbildung und dauert auch nach Ende der Berufsausbildung an. Das Studium endet mit Bestehen der Abschlussprüfung, i.d.R. nach 7 Semestern.
	Zeitpunkt der Prüfungen 
	Abschlüsse

	ca. 8 Monaten nach Beginn der Berufsausbildung
	Zwischenprüfung vor der IHK zum/zur

„Bauzeichner(in)“

	ca. 3 Jahre nach Beginn der Berufsausbildung
	Abschlussprüfung vor der IHK zum/zur

„Bauzeichner(in)“

	ca. 4,7 Jahre nach Beginn der Berufsausbildung; im 7. Fachsemester
	Abschlussprüfung

Bachelor of Engineering


2 Vergütung und sonstige Leistungen

2.1 Monatliche Vergütung nach Ende der Berufsausbildung 

im vierten Jahr
……… €/brutto

im fünften Jahr
........... €/brutto

2.2 Kosten des Studiums an der Hochschule
Die Kosten des Studiums an der Hochschule sind vom Studierenden zu tragen (Semesterbeitrag gemäß Gebührenverordnung der Hochschule Koblenz). 



3 Wöchentliche Anwesenheitszeit und Urlaub nach Ende der Berufsausbildung


3.1 Anwesenheitszeit 
Durch die besondere Struktur des dualen Studiengangs muss die Anwesenheitszeit nach Ende der Berufsausbildung gesondert geregelt werden und beträgt durchschnittlich …. Stunden pro Woche. 

3.2 Jahresurlaub 
Der Urlaubsanspruch nach Beendigung der Berufsausbildung beträgt pro volles Kalenderjahr i.R.d. Vertragsverhältnisses............ Arbeitstage insgesamt für Praxis- und Studienphasen.
3.3 Urlaubsbestimmungen
Der Urlaub ist in Abstimmung mit dem Unternehmen zu nehmen. Während der Zeiten von Lehr- und Prüfungsveranstaltungen an der Hochschule kann grundsätzlich kein Urlaub genommen werden. 



4 Kündigung nach Ende der Berufsausbildung
4.1 Nach Ende der Berufsausbildung kann die vorliegende Zusatzvereinbarung von jeder Vertragspartei aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist gekündigt werden. 

4.2 Nach Ende der Berufsausbildung kann die Zusatzvereinbarung durch den dual Studierenden unter Wahrung einer Frist von einem Monat zum Monatsende gekündigt werden. 
4.3 Die Zusatzvereinbarung wird vom Unternehmen gekündigt, sofern der dual Studierende durch die Hochschule Koblenz exmatrikuliert worden ist. 
4.4 Die Kündigung muss schriftlich erfolgen, im Fall der Ziffer 4.1 unter Angabe der Kündigungsgründe.
5 Pflichten des Betriebs und des dual Studierenden ergänzend zu den Regelungen des Berufsausbildungsvertrags
5.1 Der Betrieb verpflichtet sich den dual Studierenden zum Besuch der Lehrveranstaltungen an der Hochschule und deren Prüfungen freizustellen.
5.2 Der Betrieb meldet der Hochschule diejenigen dual Studierenden, die am Dualen Studiengang teilnehmen; die Einschreibung muss der dual Studierende selbst vornehmen.
5.3 Dem dual Studierenden obliegt die rechtzeitige Anmeldung zu den Prüfungen an der Hochschule.
6 Weiterbeschäftigung nach Abschluss des Dualen Studiums

Gegen Ende des Studiums wird der Betrieb Gespräche mit dem dual Studierenden über einen mögliche Anstellung im Unternehmen führen.

7 Sonstige Vereinbarungen


7.1 Falls der dual Studierende zum Zeitpunkt des Abschlusses des Berufsausbildungsvertrags noch nicht über ein (Fach-)Abitur verfügt, wird der Vertrag unter der auflösenden Bedingung des erfolgreich bestandenen (Fach-)Abitur-Schulabschlusses geschlossen.
7.2 Die vorliegende Zusatzvereinbarung stellt eine Ergänzung zu dem gleichzeitig geschlossenen Berufsausbildungsvertrag zur Ausbildung im gewählten Ausbildungsberuf dar und nimmt ausdrücklich Bezug auf diesen. Bezüglich etwaiger Unklarheiten gilt im Zweifel der Berufsausbildungsvertrag.
7.3 Nebenabreden und Änderungen bedürfen der Schriftform.

7.4 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Zusatzvereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein, berührt das die Wirksamkeit der Zusatzvereinbarung im Übrigen nicht. 
Die beteiligten Parteien verpflichten sich für diesen Fall, die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem Zweck der ganz oder teilweise unwirksamen Regelung im Rahmen des Gesamtabkommens am nächsten kommt.


........................, den .................................

.........................................................
….

               Betrieb

(Dual Studierende/r)


Hinweis zur Benutzung der Musterzusatzvereinbarung:





Dieses Muster wurde mit größter Sorgfalt erstellt, erhebt aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Es ist als Checkliste mit Formulierungshilfen zu verstehen und soll nur eine Anregung bieten, wie die typische Interessenlage zwischen den Parteien vertraglich gestaltet werden kann. Dies entbindet den Verwender jedoch nicht von der sorgfältigen eigenverantwortlichen Prüfung und ggf. Anpassung.








� Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die männliche Form gewähnt, nichtsdestoweniger beziehen sich die Angaben auf Angehörige beider Geschlechter.
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